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Perioperatives Management von Patien-

ten mit implantiertem Schrittmacher oder

Kardioverter/Defibrillator. Empfehlungen

der Österreichischen Gesellschaft für An-

ästhesiologie, Reanimation und Intensiv-

medizin, der Österreichischen Kardiologi-

schen Gesellschaft und der Österreichi-

schen Gesellschaft für Chirurgie

Gombotz H, Anelli-Monti M, Leitgeb N, Nürnberg M,
Strohmer B. Der Anaesthesist 2009; 58: 485–98. © Springer
Medizin Verlag 2009.

Der vollständige Artikel steht online bei SpringerLink zur
Verfügung:
http://www.springerlink.com/content/70m4l7450n4lm823/
?p=55e01a855ee54eec95d443d992277c1f&pi=6

Zusammenfassung *

Das perioperative Risiko von PatientInnen mit implantierten
Schrittmachern oder Defibrillatoren hängt in erster Linie von
der jeweiligen Grunderkrankung ab. Allerdings können durch
elektromagnetische Interferenzen im Umfeld der Operation
schwere bis lebensbedrohliche Störungen durch die implan-
tierten Systeme auftreten. Diese Komplikationen können durch
entsprechende Maßnahmen verhindert bzw. behandelt werden.

Wenngleich die wissenschaftliche Datenlage zum optimalen
perioperativen Umgang mit Schrittmachern- und ICD-Pati-
entInnen noch unbefriedigend ist, wurde die zunehmende kli-
nische Relevanz dieser Thematik zum Anlass genommen, in
Österreich in einer interdisziplinären Arbeitsgruppe von 3 Fach-
gesellschaften Empfehlungen für die Praxis zu erarbeiten.

Kommentar von ao. Univ.-Prof. Dr. Herwig Schmidinger,

Wien

In der modernen Kardiologie kommt der Gerätetherapie mit
Implantaten ein immer größer werdender Stellenwert zu.
Schrittmacher beziehungsweise Kombinationsgeräte aus
Schrittmachern und Defibrillatoren mit antitachykarder Sti-
mulationsmöglichkeit werden nicht nur zur Behandlung von
bradykarden und tachykarden Rhythmusstörungen implan-
tiert, auch zur Behandlung und in letzter Zeit bereits schon zur
Prävention einer sich anbahnenden Herzinsuffizienz kommen
Schrittmacher ± Defibrillatortechnologie mit Resynchronisa-
tionalgorithmen zur Anwendung. Darüber hinaus wurde in
den vergangenen Jahren eine neue kardiale Stimulationstech-
nologie entwickelt, welche durch hochenergetische Stimula-
tion während der absoluten Refraktärperiode zu einer signifi-
kanten Verbesserung der Kontraktilität führt (kardiale Kon-
traktilitätsmodulation). Für Patienten, welche nicht für eine

Resynchronisationtherapie in Frage kommen oder sich darun-
ter klinisch nicht verbessern, stellt diese Stimulationstechnik
eine die Lebensqualität steigernde Therapieoption dar. Allein
in Österreich wurden 2007 mehr als 8000 Geräte neu implan-
tiert, mit der oben angeführten Ausweitung der Indikation zur
Gerätetherapie und der zu erwartenden Implementierung der
innovativen kardialen Kontraktilitätsmodulation ist mit einer
drastischen Steigerung an Geräteimplantationen zu rechnen.
Und dies bei Patienten, welche oftmals multimorbid sind und
sich nicht selten einer Operation unterziehen müssen. Die den
Implantaten zugrundeliegende Technologie ist hochkomplex
und die Vielfalt der erhältlichen Implantate enorm. So wurden
bis heute von den Firmen etwa 2000 verschiedene Schrittma-
cher- und Defibrillatormodelle auf den Markt gebracht. Die
steigende Anzahl technisch hochkomplexer Implantate bei
oftmals multimorbiden Patienten und der damit verbundenen
steigenden Anzahl notwendiger operativer Eingriffe in hoch-
technisierten Operationssälen mit multiplen Störquellen las-
sen die Komplexität und das Ausmaß der Problematik erah-
nen. Je komplexer, komplizierter und technisch herausfor-
dernder sich Abläufe und mögliche Komplikationen gestal-
ten, umso mehr wird der Ruf nach geregelten Abläufen und
Richtlinien zur Komplikationsvermeidung/-beherrschung laut.

Bis dato wurden vonseiten der Kardiologischen Gesellschaf-
ten in Europa/USA noch keine verbindlichen Richtlinien zum
perioperativen Management von Patienten mit implantierten
Schrittmachern oder Defibrillatoren ausgearbeitet. Es ist das
große Verdienst der Autoren, gemeinsam als Vertreter der
Österreichischen Gesellschaft für Anästhesiologie, Reanima-
tion und Intensivmedizin, der Österreichischen Kardiologi-
schen Gesellschaft und der Österreichischen Gesellschaft für
Chirurgie erstmals Empfehlungen für das perioperative Ma-
nagement dieser großen Patientenpopulation ausgearbeitet zu
haben. Ausführlich wird eingangs auf die Komplexität und
das Ausmaß der Problematik eingegangen. Die möglichen
technischen Interferenzen und ihre Auswirkungen auf die
Funktionsweise der verschiedenen Geräte werden grundle-
gend beleuchtet. Wichtig für die tägliche Praxis, Empfehlun-
gen für ein rasches Problemmanagement werden übersicht-
lich dargestellt.

Abschließend stellen die Autoren als „Fazit für die Praxis“ so-
zusagen eine „Checkliste“ für adäquate präoperative Maßnah-
men, richtiges intraoperatives und entsprechendes postopera-
tives Management, getrennt für Schrittmacherpatienten und
Defibrillatorträger, vor. Eine ausführliche Referenzliste für
ein vertieftes Erarbeiten dieses Gebietes rundet die Arbeit ab.

Ich kann diese „Empfehlungen für das perioperative Manage-
ment von Schrittmacher/Defibrillatorpatienten“ jedem Kolle-
gen zur Lektüre ans Herz legen.

ao. Univ.-Prof. Dr. Herwig Schmidinger* Nachdruck mit Genehmigung
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